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Kino-Neubauten in Hamburg
Von DT.-ing. Bans E ahn - fiamburg.

Das Kino ist Produld der Gegenwart. Unbesdl\\ ert von all
dem 13alla<;1 phiJologenhafter Sentimentalität, mit dem der Theater
bau sich abquälell muH, hat der moderne Kinobau seIn eigenes Bau
programm und sej e. eigene PhysioRnornie, seine offenherzige Re
1da111c uud sein bodcnständjge  Material gefunden, ohne daß C3
griccl1hcl1er Tempelfas aden, rot1Jischer freitreppen und. klassi

Vorsie1Iung, aber in präzisen \Niederholungcn. .es ist \oziakr als
das Theater. Große Vorräume an Kasse und Ve<;tib111 \\-ollcn
31<;. Vvarteräumc dienen und das Publikum vor ZUg und Un\'letter
schützen, eine Kultur des Lichtspiels hebt an, zu der audl die nCllc
Form dcr .,Hcldenehrung'. gchört mit Sprechhühne oder Srrcc1u::J"
kanzel und .Wandelgang für die persönHch anwesenden KÜnst]<.:,

zisti'\chc1 Maamlerbänder bedurft hätte. So ist rein kÜnstlerisch
der Kinobau ehrlicher und sachlicher als seine dekademe S1ief
s'..:hwestc( mit der höheren Hildung.

Sein Bauprogramm spiegelt den VorfÜhntJlgsprozeß wieder.
Ocr Pro]daricr von gestern 'NiII kulturell wirkcI!. So lehnt es
die Unkultur der regellose ti. \'orfÜhrultg ab llnd fordert geschlosscne

quer durch deu Zuschauerraum und der Gelegenheit ztun AtI!O
graphen erteilen.

Das Kino ist die Stätte dcs hl1provisierten Rcsltch  und daher
letzten Endes eine Stätte des bch:c1 lichcn Sichgehen-Lassens und
keincr steiileinenen, kalten Pracht; fast gehör! es zur eigenen
\VohnulIg.

Die Huhn,>
KI!Jljtol
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Die Hamburger Arbeitswcise mit der durcl1gehcuuen
Arbeitszeit kennt ein eigemlicllCs Ausspannen erst na'.:h
ßiiroschJuß. Um 4 und 5 Uhr leeren sich die Kontore
[md leert sich die City. Al!es fahrt llach tJal1sc, in die
Vororte. FaJ1rzeiten von einer .J]3lbcl1 bis zu eIuer
Stut1de sind dic üblichen. Die Zeit für Mittagessen. fitr
das Ausspannen bei der Zeitult.Q, und für deu Kaffee füllt
dett Spätnachmittag :lUS, zuma! oft Eiukäufe in der City
den Hamhurgcr SIJiiier erst nach IIause kommen lassen.
So fehlt Zelt und AmcIz, zum Abend oder zur Nacht
l10chnwJs il[ dIe City zu bIUlllucJn, sofern !licht der
"Iiaruburger Berg" Sr. PauIi mit seiner Reeperbahn, der Große.!!
Freiheit lind dem :-;pielbttdcIlDlatz zu ". rüßcr Fahrt" verlockt.

SOHst aber hegniJgt man  icll mit den Lokalen sei
HC  Vv'ohnlJuartiers. So ist es auch nicht venvunder
lieh, daß aBe Kinonel1bautcn nicht in der City, sondern
in den einzeJnen Vorortcn Jiugctl. Rt:Tld herum mn die
City entwickelt!  ich In ci1WlTJ Radiu ab tand. Von 3,5
bis 4,5 km von don Stadtkern Heue Ge e!lschafts- und
K!eiugeschäft<:,-MiitelpuJlk1e, denen das Kino nicht fehlen
darf. Je nach der  ozialcll Schichtung uel Bevölkerung
des StadtvierteJs siud die Neub,wten inti111cr oder aut
Ma se1Jbcs1lCh cill.l(csteJ!t. einfach gehalten üd0r mit
einem gewl'isctJ J eicJJfu1TI der Erscl1eiTl1Jl1g.

1. Das Lichtspielbaus Kapitol '.)
Archi:ekt Dipl.-Ing. Henrv Schlote B.D,A.

Dcr Bau bt auf heide]] Scitelt von halloren Bau
\\ crkCI1 ein.!'.e chlossen. Daher :zeigt die Fassade kraft
\ O]]CI1 Vertikalismus, um sich !leben den Nachbarn be
buvten zu können. Da.s Material ist das Iieimisclw'
Klillker und Ke1.amik. l1as Rckliuncbediirf1l1s nach gro
ßen, gut eil1gegliederten 1'!,lclJt.:J1 h..ü die AlIfteilUlJ9.. .'!Id
U(.':l Rhytl1111t\S wesentlich beeinflußt. Den Maßstab der
fassade weiter Zt1 s!eiItL'!II. sind die Fenster zart 1111 1
zierlich proporliOl!iCJ t. Derb-kräftige Ker<:m1ikfriese VOllt
Bildhauer Richard Kubhl bekrönen das Mittelstiick. Als
UHUS eines Liclttspieltheatcr.'> ist e  ein Lichtl;:t .....
Rl:ichlich an.gewcndete Konturbeleuchtung betont di
Architektur und umrahmt die Programmreklat11c. J I!
cingebal1iell SCI:allkiistcJt zeÜ.>;en die Üblichen PllOt;
hilder in organisch eingegliederten Selwukästen. 1)1('
grafk offene Ll1lbe gibt GeJegcJ1heit, das Pro_ r:lfj'm frl
aller Rulll; lI!Jd \'01' dem Hambnrger Nationalwettcr ;;e
..,cIltitd, /,u studieren.

Oru11d1 iBlicl1 Ist der Ged tnke, einen Itt1.!?;chiml:..dl:r,
%:1- lt!ld Abstrom der ßC Jtcl1er V011 Vorstellung ,:u \'or
"kllttt1p; zu p;ewährleisten, el11'r isch dl1rch efiihrt. I );e
CitlZCJJlCU Räume st3ffcln sich daher 1]1 die Tie:i"1  1!Tcb
I:ach ralllJ1kutlstIcrischc1I GcslclJtspl1nktlen. D' 1" l]l1er
t-:elagcrtett Ka<;"eJlliallc fokt da.<, ureisclJUfigc FrJ\'cr mit
:::;l'Inet1 RI1;,cbÜJJken Wr die V/artcnden iJ1 d::1I ScItel:
\.OÜngen üls deI icnige Raum, der 111 aJkr Ruh(> quellt_:.'
<;ein will une[ delher rcpr:iscntafiv  eha1te!1 \\" ,,,jc"  (1!!le.
Zt! dcr intensivc!] Tief(m(enuetl7. ist dantI der ZIJschalterrallm
mit seincr 13Ii!uw1tw<lml Atlsl,lam: LtI1d letzter B1ic!d,wg.

ABc I iiJl1!1e verraten farbige S(ei. erlln.QCH I.[[J J;cl\t
tec1Jl1ische Ct1twic1dtlllgetl VOlt Raum Z1I I(am Yl DL 111
\>.':lrJ1lCH J\of des Kli1]kcr  foJ.' t der tcrral(QF' 1k Vor
rattm mit vergoldeter Decke lind >("rJuet)] Mannorfnß
hocle1J und ,-lbt::übJeudete !-!e1cuclltulIg. Dar;-w :,ch1idH
<;ich die KassenIlalle in  i]j)en:rat1e11! Marmor i;nd Spi2
)(;risch-graziöser Si1bcrdec-J\c ilt !,rasser, raltIlldrrickell
Jer OrJJ<tlucntik und mit moderllcn LichHj.ä:;>l':n l1nJ
blilltvcr.da:-.!en f"cnstern, Ihs Foyer wird il! :-l'incr
wannen l"'arhig-keit in s;Jm1farbcJlclJ,' blauen uJlj rot  I]Toneil 7,Utt1 Z\\jlli (;:I.1 ill
dcr mit dem strengc11 rttßb,:d..lrl'c]3.Q':.
dCI! ) hytlIrniscb vorwärtsschreiÜmden
i t cs voll vollendeter Ilaru:onlc IIml Innerer reich
im MHtcrial lind ill der farhe, aj}cr zl1rÜck!1qln.ld :m
Detnil. Nur die grofh::Üg.ij.((; Fl:ldci"llt1g dcr Ilcl:ke IH siil.:t
/ 1 1 der Lichtfiiltnul,g 2m.tltei! t1f!d Klcinmagstal1.

*) 2 Artikel  jclrc  citc Ü:36.



K,'pil o ! !\I!,); allf ,ll(',eltllel!\un der BUhl'f'
",!'fcm1..ct,>n I Ü,, tl/>rh>lko f.

Der I<ic cil ddl dc\ Z,I'>cJt,HllTI dUl1h \el1\\ in'.!.t in te:-.ilich'oiCt.
wirrdi. -stl:t h:kr1ichl,,:il und \\ d! alk Ocd,ud\t'll a11 dcn Allta  ,\I!\
L11altell. ein W,llJlll'i J-'arhdkl-.ord iu 131<11111. Rm lIlhJ Gold !OlIt DI'o
"ur reichcn Dcckc und bi\ ZU1 BlIU\Villld. Dte uekoratt\.cll Ue
mäkle Gnido Ma,>chl-.e". \ CI ,111c11l da" \VtI/tden oll '>clrwt'bcnde
])cckcl1 clt1;ildc Illld dic i1l n.:iL.;ll']\] N\cs in \\.l'rk all1h.'udlteIldetl
t:llIllCll (}Ja"tellstC1 \ \ t1 H,lllclll1,IIH-[...,,,CII.  iClJl'll1 Ul'l!1 i<:d!ttH

J\I1)'II<l1
\\ahd{':gdll.  HU I'''il'r
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.jl']rol -.:_ ZU fh'\t" rf<nl1n \011 df! f:,('j(e £l' l'ht.t\

'>cinen b1cibcmlci1 \\"crI. r:jn brcltcl. kieln da" Licht rl'11d..licrl'Jtul.:r
n Jural1tllCt1 l1t11''!Xl11I1t die BildfEtdlL 11IIU wird au! beiden  Clll'IJ
tJ()(;h \Ot1 Sprl'chk<!l!zcln und bunten Fl'l!"tcrn Zlt,>anH1H:II\.'..cb1lt.

DIL' \\'ilndc dc..., Vordcrhau..,c:<. uud illittdhaUl'" "illd 111 I:iSt;II
bcto!] K011<;fn11ert. die SaaJbinder iu r.i"ell. die nccke !I! [(ahirz: dil:
.,aahutlfas:<.I111g:smattCft1 h,1bl:Jt .11, SLlI!lIL  C.>,:,C!I \\.illddrllck L-f:hl'i:
C1l1!a!-:"1'11 in dCI! P[l'ik!.! c111,lItl'll. !)<l  (le"tuhl hat die A!)]]lc""stln""

[\,,»1[01 c-.Clt!ldll':. 11lll-"VYPr
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von 50/80 cm, die Längsgänge sind zwei l\ileter breit, das Parterre
ulllfaßt 1200 Sitzplätz ; die Möglichkeit, später durch den .Einbau
eincr Galerie zu erweitern, ist VOI1 vornherein berikksichtigt. .Eine
Orgel ist nicht vorhanden.

Vorraum, Ejngang

Unter den Neubauten darf dieses Theater mit Recht wegen
seiner intimen BehagHchkcit und schöncn Ral1msUmmul1  als
Muster in einem Stadtteil mit At1SprücJlc steHender Bevölkerun
stark biio.;-erlichen Einschlags gerÜhmt werden.

EinrichÜmgen zur schnellen und gefahrlosen Entleerung VOll Theatern
VOll Friedrich ti II t h, Architekt.

Die furehtbarc Katastrophe in Madrid, welche lebhaft an die
.g,ro!1en Theaterbrände ilJ ßrooklyn uud Chicago, von Nizz<t, Wien
und Palis erinncrt, l1abelt ficrrn Obelbranddirektor Gempp, den
C1Jcf der Berliner l'clIerwel1r, auf die Anfrage eines Journalisten
Über uie Sicherheit hl Berliner Theatern und Lichtspielhäuscf11, zu
der Aeußcrung VetanJassung gegeben, daß einc Katastrophe, wie
sie sich am 24. September in Madrid ereignete, in ßerlin so gut
wie ausgeschlossen sei. Ich möchte, lJaJIJelltlich mit Rlicksicht auf
meine Beobachtungen in Lichispielhilllsern, diese Behauptung nicht
oime weiteres als richtig anerkennen und verweise auf dic langen
Bank reihen in Theatern ohne Mittelgang sowie auf die schmalen
Seitengänge, \veJche die VcrbitH.lUtlg zWischen Vorräumen und Sitzw
plätzen herstellen,

An eÜlern Sonntage beobachtete ich in eincm gröBercn licht
spielhause folgenden Vorgang, der mich veranlaßte, dem Eigen
tÜmer des Hauses die hcftil-;sLen VOf\\'urfe zn machen. Das HeWS
besitzt zwei Ein- lIlld Aus!!änge: das Portal an elcr Straße wird

als Zugang, dic zweite, nach dem Haie fiihrende TÜr als AllSgang
henutzt. Diese Tür ist innen durch eine rot verglas tc Lampe mil
Aufschrift als Notaus atlg- gekennzeichnet. An Sot1l1tagen, wo dcr
Andrang des PlIblikums sehr groß waT, dirigierte der .Eig-entümcr
dte Besucher nach dem Hofe, also nach dem !\otausgang, wählend
das Hauptportal, im Gegcnsatz zu dem sonstigcn Gebrauch, als
Ausganp; benutzt wurde. Die Folge war, daß sich vor dem Not
ausgang im tlüfe, der naüirlich bis zum Beginn der nächsten Vorw
tellung geschlossen bJieb, eine große, dicht gedrängtc Menschen
menge ansammelte, und auch die Stufen, dic Ilach der FHigeJtür
emporstiege)!, dicht besetzt hielt. vVäre in dieser Zeit aus irgend
einem Grunde innen eine Panik enbtanden, so hätte mindestens die
Hälfte des Publikums nach dem mit roter Lampe versehencn Not
ausgang hing-edrängt, das Kino aber nicht verlassen können, weil
eine groBe Mcnschenmenge YOll anßen den Notausgang: versperrte.
Klar ist, daß dieser n1cmals zlIg-lcich als Zugang neu hinzuströ
mender Mellschen benutzt werden darf.

J(uJ1ltoJ Foyer
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Dic Hauptgcfahr bei Theaterbrandkatastrophen besteht he
ka1ltttIich darin, daß der Theaterrallm mit erstickendem Qualm aTI
g-efül1t wird, dem das Publikum nicht schnell genug entweichen
kanu. Es ist nun zwar richtig, d.aß samtliehe Theater einer stän
digen feuerpoJizeilichen Kontro]]e unterstehen, die größtenteils
gewisst:uhaft ausgeÜbt wird; aber vielc Gefahren momente sind noch
uieht be eitig-t. Die langcn durch.i':ehendcn Bank] eihen (ohne Mittel
gang) erschweren die clltlecrllng der Theater. Die :Entlüftungs
schlote <;ind ul1zulälldiclJ, und in dcn meisten Kinos fehlen sie ganz.
Was spcziell dic Biihnen betrifft, so vertraue man nicht zu sehr
elen fcnertechnischcn Sich,erungen. dem eisernen Rollvor11ang, der
Regenvorrichtul1g, dcn feucnneldern: und die anwesenden Berufs
fencrwehrJcute könncn wohl Brände löschen, aber sie können nicht
plötzlich Notausgange und Entlüftutlgssr.:hlote schaffen. vVenige J\1i
fluten genÜgen, um im faHe eiue!" Panik zahlrciehcn Menschen den
Tod zu bringcn. Ich möchte darauf hi!1\veisctl, daß die !?:rößercll
Theaterhrändc von Brooklyn, Nizza, Wien, Paris, Oporto allein
160ü Menschenleben gekostet haben. Altcrding-s ist info]gc der ver
besserten BÜhneneinrichtutlgcn eine Abnahme dcr Theaterbrande
eingetreten, aber durch die EinricJttttn  der Kinos ist die Gefahr
wieder bedeutend gewachscn. Vor zwei Jahrcn kamen in Mon
trcal bei einem Kil10brandc Übcr 100 Kinder ums Leben. Gelegent
lich einer Tag-ung dcs Hcichsvereins Deutscher fencrwcbringenicHfc
teilt  Branddirektor cffcnberger, Hannover, mit, daß nac11 der
Statistik der ßrandfälJe in deutschen Theatern seit 1900, d. h in
27 Jahren, 612 Brände stattgefunden haben, deren Ursache! !n
70 Fällcn nicht ermittelt wurden. Von diesen 612 Bränden fanuen
391 während dcr Anwesenheit VOtt Publikum statt - an OclCgCll
heit zur .Elltwic1dllng einer Panik fehlte es also wahrJich nicht.
Todesfälle sind allerding-s nur in geringer Zahl vorgekommen -
bei einer Panik kamen 72 Kindcr ums Lebcl1

Um die sclmclic EntleerullK des Zuschanerraums zu erleichtern,
ist von Prof. Kraft, wie auch \'011 Dr. M. Hirsch, frankfurt a. MailI,
vorgeschlagen wordcn, zur Seite dcs Zuschauerraums offene, dnrcl]
eill leichtes Dach iibcrdcdete TcrrasScl1£tlllagell lterzustellen, welch,;
durch Treppcn mit der Straße in Vcrbindung zu bringen sind (Deltt
sehe Ballzeitung 1889, NI'. 82). Die Dl1rcharbeitullg dieses Projektes
in Anlehnuug an das Opcrnhalls zu frankfurt a. MaitJ 1w.t ergebcn,
daß Terrasscn yon 30 Metern Länge und 9 Metern Breite not\vcndig
sind, UI11 sümtliche Besucher der Ränge bei feuersgefahr auf
zunchmc!!. Diescr Vorschlag ist meines \;\,fissens nicht verwirklicht
wordcn, gibt uns aber eine Vorstellung davon, wie man re h
lJeriseh lind 1{oJ1struktiv verfahren muß, 11m dem Publikum ej11C
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vo11ständige Sicherheit zu bieten. Der Theaterbau wird gerade in
Rücksicht auf diesen Punkt in seinen Grundzügen noch sehr we
::;entliche Aenderung-en erfahren müssen.

Die preußische Polizeiverordnung vom Oktober 1889 enthält dk
einschneidende Bestimmung, daß über Bühne und Zuschauerraum
Rauchabzüge bestimmter Größe anzulegen seien. Der Verschbß
dieser Luftabzüge muß derart konstruiert sein, daß er bei Erlt
stehung eines Brandes vom feuersicheren Raume aus leicht UI!d
schnell geöffnet werden kann. Man pflegt _ unabhängig von der
a!J<;>;cmeinen Ventilationsanlage   jetzt über dem Bühnenraum
eincn großen, kräftig wirkenden Rauchschlot, über dem Zuschauer
raum mehrere Abzug-sschlote geringerer Dimen<;iollcn anzuordnen.
In UchtspicJtheatcrn ist meist sehr schlecht für die .Entlüftung dcs
I aumes gesorgt, was man auch ohne Brandkatastrophe mit tIilIe
der Geruchsorgane festzustellen vermag. Dic Schut.lmaßreg:eh::.,
welche zur Sicherung der Theaterbcsllehcr notwendig sind, sind
treffcnd in den .Erläuterungen zu der erwähnten preußischen Po
Jizei\'erordnunz beschrieben; sie sollen nicht nur die unmittelbar
Gefahr ins Auge fassen, sondern auch die Folgcn einer bei wirk
licher oder vermeintlicher Geiahr entstehendcn Panik. Diese Er
läuterungen legen das höchste Gewicht auf die Sicherung eincr
sehnellen lInd R"efahrlosen Entleerung der Räume durch Anlage hin
länglich breiter Treppen, Gänge, TÜren, Korridore, flure {md
Durchfahrten, sowie durch Fürsorge dafür, daß das Publikum die
Ausgänge unter allel] Umständcn  ehllcll, lcic!rt und sicher erreichen
kanu. Dem Publikum müssen diese Vorkehruu?:en schon beim
Betrcten des Theaters die Uebcrzcu2;Ung größter Sichcrheit I::C
währen, um so dem :Eintreten eincr Panik vorzubeugen. Erfrcu cn
wir uns dieser Sicherheit, wenn wir in der Mitte einer lansen
Bankreihe sitzen, ein einziger Notausgang vorhanden, die G  n ;e
mit Zuschauern erfÜllt sind, die sich im faIle der Gefahr auch noch
vor den Garderoben staucn? Wer einmal beobacllict t.at, ,velch
geraume Zeit vergeht, ehe sich ein Theater nach Schluß der
Vorstellul1  vöUig entleert, der wird mir zugeben, daß bei eincm
wirklichen großen Theaterbrande sehr leicht einige Dutzend Per
onell ersticken können, weil sie nicht schnell genug den Ausgan
zn erreichen vermögen. .Man wende mir nicht ein, daß bei einem
Brande die :Entleerung des Theaters schneller vor sich ginge. Im
Gegenteil! Zunächst bezweifle ich, daß das Publikum  ciIJt> Gar
derobe einfach dem reuer überlas<;en wÜrde. Mancher ,vid 110;;h
scinen kostbaren Pelz oder scincn seidenct  Umh:;ng Z!I rcth.m

h1iplto! Hol.ltroilhr



lIdIC1l. IIUU so cu[stclJt sofort ,111 det Oafucroln: '..'ii)l'
welche: c111r"h dje Il(jclldräl1l;cl1dc. VOtl grofle!" P"l:ik ,;rhIHc
MCll c!KllmitSSC !loch  cs!cigcrt wird.

nie Vorsch\ifit'tI !\1\lcrschciuclJ !.;loIk tllld kkiJ u '1'i1.':::H,:r. Ab
.,;,roBe Thc;1tcr welde!1  ok]1t' al1. csc11L'tI, dlC <ltd  it/__ tllle! SL:h
pli\lZC\I IIld1t <ds Run Zl1)ehallUJ" <ttlfzlitJeJ!]r1L'1! c... ..;-drCi\
fiir diese fol:.:e!lde I3e\tillltrtllllg-ell: Eitlc dlbcllig freie L"g ' dc
Tllcatcr:- 1\1 ui.:ht l[ltbcding-l eriorderIidt; vielmehr geJl!j':T hCl l'1I1L'r
Lage zwi"dH..11 tJ<lclTb<u-]rcl!cll Brancll11,1I!CI I1 die Alllage \"01) (j Mu[cr
l)JcJ1 '1l JiÜkll zur ::;ci(c des ZtrsdJ<H!erhallSe$, dito mit der StldG"
cIlil..:11 IJ1il!tkstcll" 3 M\'tL'r htcite !ttlel .1,5 Metcl hoh<: Dt!iclddlTrtclr

7::' setzei]  ilJd. Auch ]llu[J al d,lJ!ll die Prollt cl..:"
10 Meter \'0,1 JlL :..':c ('llttlJedicf',c!tdl.lr  tl;Jr.1l'l1

l'lnfcrnt  CIII, \viilllel.ll bui fleler Ln.!.!,l' oder Zllg- i!lg'
]jl.hk..;rt VOI eilJel ;.:weite[) Str.-Ü\l' let/[cll"> MaG auf 1'1 rV1ctet cr
111;1!.\ig-t wetllelt kan]]. DIl: V(ll :-c1lt.iftcl1 iii] k!ewer,,' Theater bett dielr
b.kielner tJllC';Clt. dte ill! we<;cl1iliL:hen daruuf 7urilCkzltluh! CII sine!.
dan IlIalT e:-, biel mit citlc] .I.CniIJ<..:crclI M()II. C \"otJ Pcrsoncll lind it
der 1\c':i.cl iIIJC]1 IllIr mit l'i1tell1 Cillzi,,"-clr Rdl! C L1I 1.]1] hilI.
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!;iSSh;"CI1 rCI"()lJcl zald c1l11 <1ll' AIIOrdl1!1tlc; cI.:r Sity- tl lId Stc]1phttz
rlJppcn lind rnre ;(:wis{ hC!I\'crkl:ltrswcge. die tfatlPt- twd Not
helend!![lI1?:, bei !!.e<;cITlos"cltell Rtlltmctl <lIICl1 auf die Entliiftungl,tJd ....chttclle itn I3Jdl1dLt!!e tt]]lI  Ltlf die
VorkchnJtrg(,!I 711 ersten bei SOWtc ;:mf dk
.'\::II11.c lllllcre f:1nrichtJ11 g-. t!rld ßctrkhsÜbcrwaclHt11.Q,
hezieln;ll. soweit sie iilJldtdlt]J! <'uf da.., A.hs(fÖtllett der 1\1<l sen
bnfl1th hilben kannetJ. I)<lS ein lirlüts 11tld das Kino ver
die!H.;ll HU)! ilber \'Otl <\]]CII 111 kOmt11CJ1dcll Ver amlnlt<t1 S
tiittclI W<:.l!.U![ ill] l't" (Jef;J111 CHQ11ClIel1 z\V()!fello" die I1reisle 13 'ach
t we tlillb  Jch ( rl lie cr7t, 111 er tcr LEric tllit dk"t"!J Hdriebl'll

Theatc:r 1I11d !trhtlS :-,im] ]nH..,lchUic1! ih)et [inddl\.tI!l!-:
zwar .l,;d1i!J1lichct :11', d:t.... Killo.letz:!etes aber '\VC.!!.l'll der Kontn1!t!tat
dd VorstcllntlC:C'11 t1lld der d<llJJit ZlI:-',,]Jllllt'tJlli1tJ'.',cllclen Notwcndig
keil eincl der dn- lIIre! d:lsstrollwuc!cn ivler;..,chellll1eltg0[J
el1etl<,(] Vorc,llnj[tel1 Ln tlnicrwcrfclJ.

Flh GtoB-Herbtl kr)l!l!!lc1J Idcl  !Je;;icil die .Vorschrifteu iibcr
(Iie Arila\!,e und [iuric1rtttlll" \"011 Uclihpicltllcntert1 sow;e fÜr dic
StCilC'llleit bei Liclthpi,,',lyoritillrll]H.;cn \ ()JJ1 19. .r,\1l1rar 1926'" in He ,,'

Ki!]>1lul

.' iiI11tlictl  ],11<'«" \(HU K,:)<) 1\:'1)'ltol U"mlJ[Jrg 8[]1<.1 '01' r; I,r. J)rJ[] j('1!t Hl,mhlirg :i!)

tu>cl](fuclr,w[JJ

j)d(J diC ..!;c tc1x]idwll Vorsclil.rf[<:tI Iricht ;w:-.tl..'khelt. 1\:.11]1; ieuer
uer !Ir dnctll  !öf1(;retJ TIH:cttet lIad! Schltlfl Jer VOi

:-.tc!l1J I I;': "'l'illl: (janJcfOhe warte!. Hkl zejg-t ::-.iclr J,d)
die vor dC]1 U,lrdernbe'l ;H1. -c:-'JJlJBleIte die
vl.'rsperrt. 1:::-, gibt JJ,l(IIj"lidt rilhllllidw Attstl<111r)[(]1. 1e]1][ noch
ittttllet (111 eil1beHIK!telJ Bc:-,thtll1t\llI.'{elt fijr dus  i.ttlze Reich. 1111
IIhri!{crl --- wu" wollte hdwtlPlell. uar{ 10tl Kinde!"' die )Ir Nlontrcal
ihren 'J od fandelt. IlnSer (jewis en IHcJIt b<:ruhn:lI, w0i! wir weir
vorn SclIlt!1 silld';' liofrat III . Kii]J]Jer, Uewcrb<:ilt jJl.'l\1or aTlr Ös[cr
rcicliischetl J-3t1l l ele"n!inisleritllJl im :-,oxbJe Ycrwaltlltl:,.>;ell, lliH ittt
.JaltJ e 1926 in (jet "BiiJlllelltedHlischelt l\u1HJ. chalJ" u,lrlluf Ititt
\:ewie:-,cll. ui.ilJ wir eIJIClJ WCl!. zu eitJlteitJiclJell Be"tit])IIIl1)I e[) IIb(;:
bauliche IIIIU it)lreJ C t:i!lr1dl1tlrl llT \ Oll Guhiitldclt, l<.iiumliciTkeitcll
1I11U Vcr:-'dtnlllhi!l.\; ])jÜl;':CIi mit I<.[icksiclll ,!uf iltre sC]J!lclJe IltHJ .l'.( .
fal1rlos(' J-:J1tI0eIHtJl.\ fil1c1ell 11llißtctI. J':r ver(lil{ deli SWIIc1pl!t1I\I,
(bn nWlI l)ei nll<:11 fVb"sl.OlI\'C['silltllttlutl.l'.I.:lr !lml -Ver,IH laltHlI\;' lI ! lit
einer p!Üizlicirell [J,lIlih:Hrli. elt IOlttdtt det' <Jltgu"aIlJl1tcl[e)1 M\."'"dICll
!luteI ;rlletJ UI1r ti\ltelcll redttll.'lr 111111.1. Die VI.Ot"ltJi"la)[cr lnw. dk jOt
die Öffcntliche Ve]kchr l.c, ('ltltl  Vn!ttttwortJtel10IJ hÜUet! 1I1)lc'r
tlle!t Ulno;j;itldert dk hlicll(, iiir cjn schllelJe.'> ttlld g-dahrJosu:-, Ab
<..,trlilllell der \,erSilII1l1ICHI.O]1 MI.011:-,cltCltI1l011 e Sorge 1.11 tnl. et). Die'>::
ttlltll siel! Iwtlpt ih.:I)Jich Hilf die La e des Vcr<;i\lttntlIl11g'o,ofHi'j /,tI
..,ciJiLr Ni1cJll}ar dwft ulld deli dffelrllfdll,;l! Verktllr:-,we;.!,etl, (llc Ab
IJles."'1JJ1.'o:<:11 der ZIi- Iltld Abgiiil,lic litt{cr Iktiicl{<;iclJ!i!-.:1111J..': deI" 1,([

!radi!, die 11. i[. V()r dHlftett tI))1.01 [-,'11110, "l't"eppl.C!), tlÖfe, [)llrdral1r
[UI tlltc! Ausding-e. lilier eil<: f-illl icltltl!1;!: ue:- ZU,;ch;ltWrr<1U111eS (feste
lIll{1 1)0\\'cg-licJJe Si!zp],\lze. Slt/,platzalrOrdII1lJl.t:i Klcidcrah]n
';II. I:)eI LlCll\l1llt; ttud Notbclel1c1ttu1!!!. 11eiztttJ  LIlJd An
lage dl.S ßilu\\"erferrattJ1t  ttud del.cd. n!eltr cl1thaltclt. IIIshesonderl.:
bcstimmt   ](,. ?:iiL 2: "Blei Lidtt'>r)iL;Itllcnkrn iSt uLlr ein T\[[lIg
;'ctlläsqJ..':. -- Der R'I1I1!. d lrt 1]()C!tSll.:JI:-'.1O Sif;t,rcf!leJl hintcrdnnnder
iUl.\!.eorUJ1L;] vor eJlell, \Verclell mehr <11... 10 Sttzr0ilietl atJ.\!;eorchtct,
-;(J sind iiir je JU Sf!1.rcil!etl ,!olll\', i!:elf<:t1l1te flll1"l1tnp:iil1.£:c lnit hc
..,tlJJderett Tr l.'ppett \.ofnt..,ei'l'Ir." 1.-enrl'l' !1e:-.filTllIIl   1oS: ..In !ltJt1l1tl'r
l:ro:.;-IlctJer I(eiltc uilrfetl nebctJ :-;\OilCII>.(itJU.;CJ1 I11HI V()rpH1tzcl1 int Sa<lJ
p:J(l,cU llidtl tttellr ab 14, il!1 I iUI.'.:C I1id1l i11clTr ;tI» 12 SilZp!Ützc
11lJU I1cl}cn MittelV;eit1i-!.ctl 1ihera1i nicht lt1chr aIs die j-IJlfte der aJl
..;c::(ehcllctt Z,dill.'1I <tU  it1,pI1r{/A'[) \'nr cs<:l1ett weru011." E  werdelJ
:dso l:1I1weJer Seitell,l1;ill],l(l' oder c1lr ,'Vlitielg:JI1.L; verlal1.I>;I. l.ic.£;en
zwi chell lwej Seitcl1.!.di11. .eJI tttell]" db 14 Sitzpl,itzc, also ,.;. (-3.
2!! odet' 24, sn 1111113 Ile](.:11 dwsl;r IJestillJn1tt11  ittlrk:r detr S<:ite.lJ.d1ngclt
;\I'd1 lIoell eil: ,\1ittd,l';'ltl.L': itll!-'.<:!c\!,( \\<:rdl'lI. Aber dicse Bestim
!ItUII!.;e)) \\"erde!1 seltcll c!lJg"ellallelJ. %ttlllal l:S :-,icll hiillfj  \1.111 einc
UtJl\VlJllellllllJ..'. \ Olt heslcltl::l'liclr \,(JIllIJc,llelll in JJdlbpieJtJrcafeJ'
l1<lm!Clt [[nu delJl)1 \\,11..:1.1[.)1' attelen; BdI1\'OJ'sdlt.iflel) Platz ;.o;ruiIu[].
I}ic Z,tIJI der KiIlO.'>, elile eleI! Ilültett 13u:-.liIJIJllung-ct1 cutspreche]), isl
"dt'- :..o;CI.illg. Mjt!e:, .;it'i'.',e II,dll'J[ die Ikrl111cr V()IHhe,ilel' il11CrhatlP(
II:clll: Liic l e11tcll VOll 1.1,'] lI,.1i (e j)js ZU))I ::-;<:j[e!!. ill1'4 ctJth;tltl'tl ill dUtl



---"-- ß35

::-'dl"uhuq:; '\IlIlt'ralOJ H,"nbw:;" T,!t"Jall,kht
,\rclJ WjnandD.W.J3

gj()Jjercl1 fhc.1tern in der Regel .s chzeht1 bis z\\ anzig Sitzplatze
t111J mehr. Kilpper empfiehlt die in \Viell geltenden Vorschriften
den bezÜglichen V<:rha!1dlul1.\;en znn1 Z\\ ecke einer imernationa!en
h::eJ.clllng zugrunde zu le ctJ, da eitlerseit  a[<; eine der 11c
\ crzugte<;tcn TI1£<lterstÜtten zu unang:eiochten Anspruch be
sii7:t, <JlldeJseits ah:::! d,mn. uaB seine fheater- und Kino\'orschriften
\\ L:gcn der bedenre!Jden Kamstrophen bei, Theater_ Itnj I--ilm
b\"!riehen, die es i!1 eier Vcrg:,H1 etJJJeit dUT.WWeis.ctJ hatte, mit
l\ccht zu UCll  trel1gstcn und rip:orosestcn gezählt ''''erden kÖnnen."
Diese f'onJcrl1lt':.. i ! \.'.ercc1tlft'rtjt(t: denl! tatsächlich iSt 'Wien nach
lief Riu;:-Theater-Kata:;;trophe \'0!!1 Jahre L"t\1 \'orhiid1iclt \or
\!;cg:angelt. Al'ch die \;\,JicifBr \Inr"chriften enthalten p;enaue Be
stimmlUH en uber d.ie SilL.phitze, nicht nur fLir da" Theater. sondern
;,;lc1J tÜr das Kino. Z\\eiicl kÖl1nen hier nic:!n enbt hell. Außeldem
1I](.l die ße lilnll1tql!.'.e!t \\ci[ slre!lgcr - sie schreiben \."ür aIlcn
nlll el! illr Jie \\ draus tHcistcn j-' jlJe.  lic uberl1aupt i11 I:;"rage ko;n
t!1 'n. "O\\.otl! i\'ii[rc!- al" .;ltlch  eiteJlRän\';c \or. fm Kino sltld
huch:,teus 21 SitzpHit7C in einer Reihe zU[;lssi:;; kein Sitzplatz darf
J.m:h 111C])] ,tI" lehn Sitze \.om n !i.;hstel1 Gant'. gdl.Ct1[l[ sein. fns
besondere die Jdztgcnal!tlllte Besti!llmml  b! \\ phI zu beachten.

Mall \a!C.cgcll\Vijrtl. c sIch. ,LI[I die UrJt'lw).'; der Thc<lWf\'Cf
hii!{[!isse 111 TClIerpohzcilichcl Hitl,>iI;h\ t1l !:krIill uud \Vicn Spitzcn
ki t\lngcn  imL In YJ\.:lCIl deutschen  \adteli und noch mehr im
Auslat!de !aSSL'11 die Verh<iltnisse tro\;; der tratlrj el1 Erfahrun\{clt
tloch "ie! ZU wÜtt::,dtct1 ubri12., und die IÜtlgStCt1 in !vladrid
llld ia dül...b wahrlich lclll"rcicl1 getlU . es sich um einl'
grolk Allh!:abe, die -- wel11g-..,tcn,> 111 l11rl'lI Grultllni!.':c!t nicht
durch die EitlLelstd<nelL <.,tl Itdc 1"11 durch ciile it!(l'rI!atiouale Kott
Jerenz . erC\2,ell weIdet! ,ollle.

;;\1 Uf'tJt'lI,tellcndem J\i!t\e
:-it;h'llllJlllg; .\!itlCrlltUI. IVmUllI:': \ußl'IIHI!".i,..!t
.\reh. \\-ii\1Ud H." B
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2. Schauburg <im MimerJ!Jtor
Architckt W i TI a n d D.W.B.

Stätte Hamburger VolksheIustigungen ist der
in MeserHz und Bomst ebcnso wIe

Reeperbahn in St. PauIi. In
intcmationale Vergnügungsstätte Jan

siel] den anzupassen verstanden. Heute
ein St. Pauli ohne Kino als Auftakt der a!JenteuerIiehen Ver

undenkbar. Schon am Vormittag setzt der "Betrieb"
ein, um gegen 2 Uhr nachts die Höhe zu erk1immen und mit der

kühlen, lichten .farben und starker :Einsetzung der Beleuchtungs-.
liünstc.

In der fassade tritt der SaaJbau völlig zurück in der En;chei M
nung, Wiedentm beherrscht der Kopfbau des Vestibüls 'die Straße.
Die klaffend große üeffnung des Vorraumes allein gibt schaudern
Bau .Größe und Ausdruck, die torartige Wirkung wird noch be
stärkt durch seitliche .flankierungen turmartig geschlossenen Cha
rakters.

"

"

'>

DII/ ,
@

Seh tI1)1["g MiI:elUlor, n mburg EnJgC3choß Aren. Win  nl1 D W_] .

:Eröffnung- des St. Pat1Ii Fjschm<lrktes 11101'gel15 um 9 Uhr, dem
Trcffpunl<t der echtcIJ,',Kökschen", langsam zu cnden und zu ver
laufen. Hier ist des Volkes wahrer rJimmelJ AUe VergnügeJ1 sind
dabeI' ,nd Massenbeiricb elui;csiclt. Dem Kino mußte daher cbcu
faUs die ParDlc sei/]: der Kunde ist König. Der Neubau der
"Sclauburg ant Millernior" ist daher der gl-äßte Hamburger Neu
bau mit seinen fast 1800 Plätzcn. fÜr seine kl1nstterische DUrch
bildulJß herrschte bewußt die :ErlccJ1l1(nis, ein Alltagskino zu
scJwffen, das Auftakt VOll Vergnügungcn, nicht aber lIöllcpnnkt sein
will. So zeichnen den ganzen Bau g.rofJe ldarc Linien allS, mit

Die Prograt1JJJ1alJldindigung ist wieder organisch in das fassa
densystem mit hi"neingezogen, wobei die ErheIJung dieser fläche
allerdings nur durch Tiefbreitstrahler erfolgt. Außerdem erfolgt
an der fassadc die Programmbeneutlung noch durch Transparcntc
Über den Seiten kassen, durch Ausste1Jung der Phatos In den Schau
fet15tern,zu beidc!1 Seiten der Kassenzngiinge und VOr allem durch
die Wanderscl1rHtrcldamc an d r Attika. AJJc Gesimse etlthaltet!
RampcnbcleuchtulIg eingebaut. Der organisch angeschlossene
Restaurationsbau ergiinzt und steigert die Massenwirkung.



Um aHcm Andrang hier gerecht werden zu können, sind drei
Kassen vorgesehen. Das Vestibül enthält auch zugleich die Auf
gange zu den obern Sitzplätzen. .Es is:tso recht als :Empfangshalle
gedacht. ... Große Flächen, dekorative Malereien und eine gestaffelte
Decke mit indirekter Beleuchtung wirken hier a1s würdiger Auftakt.
Das Moment der Vorhereitung prägt sich auch aus in dem an
steigenden Fußboden, im übrigen sprechen die schlicht';'gediegencn
Dctailc von dem ernst-sachlichen Gestaltungswillen seiner
:Erbauer.

Der Zuschauerraum imponiert durch seine Größe und klare
ProportioJJ. Wie das Gestade eincr fiucht umgibt die Galerie im
weiten Kreis das Meer der Stühle. Ganz zarte, hlaBfarbige, wa
gerecht orientierte Malereien weiten noch weiter den Raum, über
den eine riesenhafte, ornamental anmutende Lichtmascbine geruh M

- sam in der Decke schwebt. Pfeiler und Wandungen der Galerie

6ö7

schließlich an Dcckc vier riesige
voute mitiIldjrektem Licht, in deren Mitte
Lichtorgel hängt, das ist die Grundstrukl1i,
denen . Moglichkeilen der Abschattierung und
übergänge veränderbar ist. Es mag daran
es richtig ist, den Vorgang im Film nicht nur
aueh durch die P'arbenorgel auszumalen; die
schiedcnheit. mit der dieser Bau den letzten und
dem LIchterspfel hier zuschiebt, mag diesem ganz
besonders hoch angerechnet wcrden, atmet es doch !;radc dadurch
echten Werkbundgeist.   Seine bestechende Weiträumigkeft und
Klarheit sind grade aus solchen :Erwägungen erst entstanden.

Die Rtihncl1wancJ zeigt vor der Bildfläche einen Bühnenraum
,für Vorspiele, Kabarette und Kiinst!erschau; die Bildwand. ist

schlicht und einfach. flankiert wird der ßühnenk6rper von der

.8"
:5ch. j ulJurg MUemtor, Rlmburg. Jo;m11ore

sind ganz schlicht und wirken als Gegcnsatz zu dem GewimmeJ der
Menschen wohltuend monumental. Ueberhaupt fehlt hier jeder
Ansatz einer kJciJJmensclllicl1';' 1.fchitektottischen formsprache, fast
möchte man sagen, daß der weite Raum nur Luftstimmung hat. In
der, Tat wird auch die Malerei nur wie die Unterstreichung des
Raumgefühls und wie die Untermalung der Lichtwirkung empfunden.
Grade auf die Nüancierung der Lichteffekte ist hier größtes Ge
Wicht gelegt, LichtbiÜketJ hinter jedem PfeIler als Kleinstkörpef
dichtgehäuft,dariibcr SChOll größcre tlJ1d architektonische Licht M
ornamente an d911 überwänden in weiten AbstÜnden und Jault

Arcll ,,'inawJ v.\\ 11

zu bei den Seiten eitJgcbauteu Oskalyu-Orgel, deren Schallkhl!Üle
an vicleu Stellen des Saales austreten; stilisIerte Lichtbifume reiz
vollster Eigenart ergänzen dcu raumheherrscbendeu :Eindruck
dieser SaaJseitc.

NOTausgänge unrÜitteJbar an der Nebenstraße schnGII
stes Verlassen im fall der Gefahr. Zur Vorführung zWc:i
Projektionsapparate zur Ve!:iligttng. fÜr die> Anßcn\viindc ist putz
verwcudet, zur Konstruktion hat weitg\:hend Ei$clIbetÖn Verwett
dung geiundell.

Bei aller Weite und monumentalen Masscmvirknng fehlt doch
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dum Ban kci!lc \vc.\;S eIIIC Ilcbcvolle AlIsge ta1ttll1g der EillLClhcitcl1.
Muster eincr .so!c)1('!l auf die feinen Rel%c dcr rhVlh1TJi chcn Wic
cJcrhollltH!, lind die fuhh:-cJI Flächcn cillt:estcI!ten Ocsta](ung"kraft
::.illd die seitlichen Gäng;e mit dcn JTclzkörpCl"I1 lind Silld die Treppen
mit den \'O]IW<1l1dl.L;CII GdändCI"1I. So ist es dos KillO SI. Panlb
.t'.cwordclI fÜr dit: J lal1tht1!  CI ltlld Wird "eine Vi/trJ.;lll].  \"icdcl eInt

Arc:!! Winilml V:W.R

dCI1 primitiv cing;cstclltcll t'"ahrcn<;l11ann vom Hafcn, 1I0ch a tf ron
tlnierte Lebcnskt111stlcr des ßiJlt1Cnla'ldcs vcrfelllcn, mutet es doch
in <;eltlcr \tVcltrau1111g;kcit dC11 Seefahrer vertraut an utld vcrllla  es
docb in seincr kuhlen Sachlichkeit amcrikanischcr Dcnkart auch
dun ubcrsättktell Ausländer zu so wie es VOll St. Paul1
]11111 Lil!tll,]i crw:lrlcl wird. Jia!1'; ß a h tL

Verschiedenes

Die neue BalJe der Leipziger Baumcs"e, IJk lieue Balll1Jcssc]wJ]c,
wekhe zur Leipzi.l'.:e] frt1!1Jahrsl11cssL: 1929 (Technische Messe \'011\
3. bis 1.3. M irz. .Mils1crme""c bis 9. Mitrz). er6ffllet wird, bcft]ldct
sich bercit  im Ball. Sic ]iei':t pandlcl /.11 dcr Hdle dcr \V;il111e
tcchll1k, T-Ialle 211, gegcIIllbcr der fJaJlc S. mit deI" Vorderfront ,]11
der StraBc des IK Oktoher. ]m V01 derball an der Straße des
18. Oktober sollcll die VerW;dlt1n srälllllc tllld dn K(1I1 rcf1- lind
Vorlrag.ssaal Aufnahlt1e finden. Hier sittd audJ c:lll t:rfrbchulti':s
] aum, Spcditions- und us\\'. vOf.!4csehel1. In det]]
sich anscll1icBcndcI! \\1 CI dcn, SS'SfC111ailsch
ordnct, die \'ic]arti. cil .r:rzcl1gni "c dc] Bautcclmtk Al!fste1lulll!: CI.
haltcn; frci VOlt .iCdCl ist ill Jie ett1 l(illttl1 eine her
\orragende uebcrsichl lltid ge cbcl1. Die Au 

der ]"/a!le mit einer Qesal11tbreHe \'0,1 60 111 nl1d dttC!" .!Z<lIlZCtl
VDII 15.'5 IIt .l{ebelt eine liberdl'clne 11alIeltt:rulIdflilc]1e VOll

noo (jm, DJC HÖlle (bis zur Oberki1ute) betrii.e:t 19 111. f'iir ver

li.h'JIIII)I. Ih!llI,!:I" , V':öliIJ:iI \r,11 WJlI!ItIl( /1.\\',11

t1lictbalC Yhicl1c stehcn ll11'.',djhJ 6nOU [jrll zur VerfiiR1!lIg. Statt
det frÜher Y()I . sC"lwnel1 vel tika1c:n rCI1.:,(er ist rings um die Halle
cil! du rchLlltiCf1dc  horizontalcs Lichthand gcleg-t, wodurch int
Verclll l11il dCII aufgc,>ctLtell großen Llchtkbrpern eine !1(,I"\.or
rageilde BclidltuJt(; der inlJeretl RiuttJ1e !.;cschaifcn wurde.

Baubegjnn des Elster-Saale-Kanales. Djc Vertreter des Rekhs
verkeltr -Mittbtcl il1111S erkHlrtclI auf deli letztcn Schiffahrtstagutt
CIl 111 Mcinit1 elJ lIttd König.:,bcrg-, daß das Rcichsvcrkchrs-Ministe
riul11 bereit sei, fltr dcn Bau des EI.stcr-SaaJc-Kanal.s 3,5 MiIlioncn
RM. in den l1ct1CIl f:tat aufzltnchmctl. DIl; Garalltiesummel1 wur
elen bercits vor zwei .Jal1rcII hcwiilil;-t. Als Zeitpunk1 des Hau
he.!.df1lls rechnct !1lan Illit dcm Fr[lIliahr J929.

Hermsdorf u, I\. Eine 11(:lIe ß,ltlpolizdverorUlIttllg hat der
Atl1!sVOI stehcr fÜr dic Gcmeinde lind oen Hoch nk.ht aufg-e!östcII
Outsbczilk Hcrlllsdorf el 1a" CII, DltlHJ<lch wird das Orts;.:ebiet in
\I.,'ohnviertc! lind 13auviertel eiltgeteIlt. 111 del1 \iVolmvierteltl dÜrten
.'..;c\NerbHclle Al1la et1 tlIcht errichtet und vorhal1dellc durch Um
bauten HICh! vergrö!1ert werdcll. In einer weiteren Zone sind AtI
la. el1 hir das Klcingcwcrbe zm;classCl! würdei!. 111 den fabrik
vierte]]] dÜrfen \\"ohngcbÜlIde nicht errichtet werdell. Zug-cfasscII
ir.ld !lttr \;y'erkmeister-, Wartcl- lind. Hal1sl11cisterwohnt1n elt. 111
sÜll1t1ichcII Woh1tviertcln ist grundsätzlich die aHcne Bauweisc
dttrchzl1fÜhrcII. !\ttr in der bereits behauten Ortslag-e darf mit 211
"til1l1nUll  der Gctlleinde h;nv. de.:, GttbvorSlehers die  cschrossellc
[ ebatll1t1'.', als Ausltahll1e :wgclas':'iJl1 werden.

GCJ!:CIl eine Verschalldelul1  des Rieselll?;clJirgcs. Jiir cltber!-'..
r.lir deli Ätllhhezirl, ScklQrf i:-,l eine Po!i eiverOrdJll1J1  cr!a sefl
wordcn, nach dcr in dem oberet1 Teil von Scidorf und der .Oe
llH.:inde Ochirg-sbaltden, 7:11 der Briickcuberg-, Wolishau, die Baber
l1iiIl cr und &1: Östlh:::hc Teil des Ricscng-chirgcs .Q,cl1ört, nur Ge
hiltlde, die zu WOhll-, .crhollltl.2,"SH, Untcn'jchts- und KuJturzwecketl
dienen, errichld werdcll dÜrfcII. Die Errichtung val) fabriken und
g"c.werblidiell A1Jla.2,"cll, dercll Betrieh geeig-JJcl ist, dureh Rauch,
Oble DOllste oder utlg"ew6hlllichcs GcrÜlIsch NachtciIc und Tic
Histil,';ttllJ.:'clJ dcr Nacilharschafl herheizuHihrcJI., ist verbotct!. [I] 7.:11
kLlIlf[ wird lIIan daher sok:hc dns LaJldsehaftsbild verschandelnde

wiu'das Wil1lf'ri1d ,1[)1 Sc!rlesicrh,ll1s., !licht mchr errichtell
Polizeivcn:rdlllttlg j l einher J]ur ZII begriißell,



"Hll rutor, lIamburg Arch. Wilnnd TI W.B
Uo.dQl<' NQtan,gä _g<,

Zur lI.ochschulreiorm nimmt der Bund ange::,tedIter Akademiker
-der technisch-naturwissenschaftlichen ßcrtlfc c. V. einRehend Sief
Jung.. Die Notwendigkeit der r:rrichttll1g neuer Hochschulen wird
entschieden abgelehnt, dafür jedoch eme Reform der Studienpläl1e
in Anlehnung an den heutigen Stand der Technik gefordert. Die
r'ordcrtlngen sind in einer :Eingabe an die ztlständigcll Mini":\terkn
kla.r zum Ansdrtlck gebracht.

Bautätigkeit im August 1928. Mitteilung des Statbtischen Lan
desamtcs. Im Freistaat  achscl! wurden im Monat Augu t l11i:.
Baugenehmigungcn für Ncubautcn JIli[ v\'ohnungcn cneBt, und zwar
in den Regicrungsbezirkcn Bautzen 82, Chcmnitz 314, Dresden 33.J.
Leipzig 224 und Zwidau 159. Diese Ncuhauten <;oUen insge,;amt
3368 \Vahnungen enthalten. Außerdcm wurden 184 Bau eJteh
miguII.!;cJ1 für Um-, AII- [[nd AufbautCtI mit ins csatt1t 249 \\'oh
!l11!1.\,"CIl erfeilt, von dencn (i Not-, tI ml J3ehclfshauten ttnt 8 \VolI
!\l1ngcu sein werdc!!. AusgeflihIt [[nd baLIpolLzcilich <1bt.;enOI11l11C'll
wurden 706 NcubantcH mit ]/75 Wohnungcn. Unter dcn Hautc!! be
fanden :,ich 344 mit einem Lt[[d 216 mit zwei \.yohnge chossetl lind
!llIter dCII \VohnttttRt.:11 -:12 mit eitlcm und zwei, -:186 mit drei, 630 mit
vier und 617 mit fÜnf Hnd mehr vVuJmriillmen. 686 Neubautcn warc!!
Wohnhauser, davon 385 t:in- uud 132 Zweiiamilienhäuser. Weiter
hin bcfnudcn sich \lnler den abgcllonJIlJcncn Neubamen 118. die HJH
c;cmcInnÜtzigcll Bal1vcreinigttll.g"t [l erndt!cl worden uHd ! Hi,'
die außcrdem als ,gemeinnützige Hauten bezeichnct Durch
186 UmtJ<wten wurden 222 VVOhIlL!1JgCI! g-ewonnCJ1, darunter 7 durch
Not- und I3eheHsbau. ferner waren 4 Umbautct1 abgenommen, durch
die Hur Wohnungs abgänge (4) erfolgtet!. All Gcbäl1deahgiitt cJ1
waren im August 24 Häuser mit 37 \Vohnungen zu yerzeiclweu.
Dic I3erichbzcit erbrachte somit il1sg-e amt einen Ztl\vaeb va!! j96tJ
,\lohnungen (Monat August 1927: 1633): davon cntflelen auf oie
Städte C!tcmnilz 102, Dre clen 422, Leipzig 259, Plaucn 22 uJ!(]
Zwickult 4. FÜr Banten ohne vVol1tl1t!1 en betragt die Zahl der im

1928 ,l;e1Jchmigtcn Neubauten 328, von dellen 308 wirtschaft
HeIlen diencn salIen. Abgenommcn wnrden 248 NcnbantcB.
davon 2.18 zu wirtsehaftJfchen Zwcckeu: Um-, AIl-, Auf- und [[iI
hauten wludct1 gcnehmigt 508 unu 3--18 abgeHommen. l::'crucr wur
UCIl 30 durch Abbruch, Brand usw. erfolgte Abg il!ge \.011 Gebäuden.
dartlutcr 28 für wirtschaftliche Zwecke, gctllcldet. Die .t:utwicklltl1g
der g'cs<tmtcn l3autätigkeit im Jahre 1928 zeigt nach dcn h;ststc!
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lunge!! des Statistischen Landesamtes die nachstehcnde Uchersicht.
die sowohl die-Neubauten, als aU,ch die Umbautenumfaßr.

August Juli 1. Halbj,
1. Erteilte Baugenehmigungen 192R ]928 1928

a) für Bauten mit \Vohnuugen 1297 1227 6194
b) ftlr Hauten olme WoJmungen 836 842 6304

2- Abgenommene Bauten
a) Bauten mit Wohnungen 896 613 4222
b) Bauten ohne \VOlmUll.l;en 596 452 2409

3. Reinzngang an Wohnungen 1960 1554 9685
4. \\Tohnull.zcn in den !leuenBauvorhabct! 3617 3201 13724

Reiorm der ffeizungsberechnung. Die Berechnung von ffei
zungsatlla en, namentlich Zentralheizungen, geschah seit Jahr und
Tag in Dcutschland und den meisten Kulwrstaaten auf Grnnd der
klassischen Arheitcn von Geheimrat R.ietschel. Diesem g-enialen
Ingenieur standen, als er sein cpochcmachendes Lehrhuch heraus
gab, nm wellig lheoretische Forschungsarbeiten zur Seite, dagegen
ci ne umfassende Praxis !tml ein :,e1ten feines Empfinden für das
technisch Richtige. Nach :,einem Tode sind die von ihm auf
g-estelltcn Tabcllen einer krilischen Nachprüfung unterzogen
worden. Das :Ergcbnis diescr Einzclarbcitcn ist nun von einer
Kommission des Verbandes der ZetttraIheizungsiudusfriellen zu
lieuen Regeln zl1 amlllengefaßt worden. Zu Rietschels Ruhm kann
es gesagt werden; eine !lach den neuen Re. e!n aufg-cslcllte Be
reChtllUlR ergibt nur unwesentlich andere Ergebnisse wie eine
alche nach RictschcI. Die Ziffern für die Baustoffe haben lUlr ge
riage AenderungcIt erfahren. Stärker heraufgesetzt sind die
WärmcdurchgatJgsziffc:rn für Fenster (,.7" für einfache Fens1er,
.,3,5" für Doppelfenster). Beachtenswert ist ierner die Herab
setzung der ßerechUllngskmperatur. Bis jetzt galt für Nord
deutschland die Reg:el, daß alle lIeizun?;sa\l[ageTI so zu hemessen
eicn daß noch bei einer Außcntcmpcl"tur von 20 Grad Kalte die
\"erla !',te Temperatur in den Räumen erreich! wÜrde. Nur fÜr die
warmcrCtl Striche unseres Vaterlandes wurtlen min.us 15 Grad als
genÜgcnd erachtet. Jetzt gilt 15 Grad fÜr Nürd- und OstdclllsehJand
sowie die höheren Lagen YOD Süddeutschland und 10 Grad für
die warmeretl Gebiete. Nur in ganz un.Q;linstigcl1 kalten Gegenden
an der Os'gren"ic \\itd .\\cEel!tin mit mipt:  20 Grad zu rechLen sein.

Sr:h1luburg Mllterntor, lInmbmg
Blicl.. dUleh die St'it tlg:Ülgt"

A['dl. '\,IJ;:ld U.\\.lC



RechtsweseIl
k. Gemeindliche Hallhetriebe .als Erwerbsgeschäft. Verjäh

rungsfrist für Werklohniorderungen. Urteil des Reichs. erichts v.
30. Oktobcr 1928. Bauunternehmer P. in G. bei Halle a. S. (Klager)
hat im Adtrag der Land emci]]clc Diemiiz ein Sechsfamilicllhans
gebaut und im Juli 1923 fcrtigy;estc!!t. K!äger Zahlung des
restlieben \\'crklohnvcrtrages mit aufgewertet kM. Seill "Än
tra , einen Zahlungsbefehl gegen Bcklag-[e Ztl cr]asscn, gjng am
3]. Dezcmber 1926 beim Arntsg-erichl HaHe eil!, die ZusteiIung: er
foJgte am 7. Januar 1927. Landgericht HalJe und OberJandesgericht
:Naumburg haben die Klage wegen Verjährung abgewiesen, das
]<.eiehsgCI icht daKcgen hob das ßeruf!tngsnrteil verwies die
Sache an die Vorinstauz zurÜck. Die Charakter

EnbcheiuUllgSgrÜnde im wesentlichen: Die J(e
wendet sich gegen dlc des Berufungsrichters, die

licl1Jmnm; dcr Verjährtlng des KlageaJ1::'Pntch , die ans der tnan
elndcn Verfolgbarkeit von At!fwellWllg"sforderungCil im KIagc\vege
herzuleitcn habe spateslen  am 30, JUlli ]924 ihr Ende erreh.:ht,
o daß die die der Vorderrichter gemäß 9 196
Abs. Nr. 1 BOB. auf Jahre helcchnet, am 30. Juni 1926 alJ

sei. Jcdoch steht dicse Auffassung im t:inklallg mi! der
IUl1nds Hz1ichcn r:ntscl1eldung, weiche der Ill. Zivi/senat des Rcichs
\:;erichts in <;,cincm Urteil vorn 8. Juni J92R (RGZ. Bd. 120, S. 355)
gcfä11t hat Der erketwende Senal tritt dieser EnbcheidunR" in
allen Punkten bei. Soweit er frÜhcr die An icht vertreten hat, der
liemmnngszeitrautn sei noch bis in  Jahr 1925 :&11 erstrccken, hält
er d<Han nicht fest. D;)s angefochtene Urteil erweckt abcr nach an
derer Wchtung Bedcnken. Den [[nwi1.nd ues Klägers, cs g0]t..;
mchl die sondnn elie im 2, Absalz des & 1% BGB. \"IJr
gcschene vieriähri\;e dcrclt Ablauf
nicht in frag-c komul!, erledigt dcr Vorderrichter mit
die OrundeiRcllLul11sveTwaltung einer llocll
Landg-cJ!leinde, könne nicht als ein
werdclI. Diesc Begriinuung reier!t nicht f:ine
sehr wohl unter AU&ltl1tzhll.Q; il1res Orundlwsitzes im Sitlne des
S 196 Abs. 1 BGß. ein Gewcrbe hetreiben, und auch Val] einc!"
Landzemeil1dc ist dies anzunehmen. Kläger halte behauptet u'ld
tlllter Bewcis gestellt, daß die Bckla e das Vermietct1 vOn \Vch
I11J11ge11 in den JIäusefll, die sie fÜr ihrc I?ecl1l1ung erbauen lasse,
!{cwerblich ausÜhe und dadurch in ihrem J-Iaushalt einclt ICer', er
hcb1lchen Aktivnostcn erziele; insbesondere sei der t:rtrag de,
Scchsfa!niliel1wohnhauses eill sehr hoher. Ikr Vordcrrichter hat
dicse Umstände nicbt erörtert. Jeuoch würdc, \venn die Behaup
tungen de:" KJägers zutreffcn, die Sachlage keine wesentlich andere
seiu, als bei eitler Baugenosscnschaft, die zur Bekämpfung- der
Wollllung-snot lial1ser erbauen läßt, um sie danernd Zll eincm, eincn
LJC'bersc!nIß Übcr die Kosteti ergebenden Zinse ztt \'coniclen. D r
artige Erwerbs- t!lld VerwaltungsgcschäftG würde auclt eine Ge
meinde berufsmäßig- bctreilJcJ1 können. t ljr I3al1fordernngen gegen
eine solche Baugenossenscbaft hat aber der el kennende Sc
natO im Urteil vom ]7. April 1928 VII 665/27 entschiedeIl, daß die
Verjährungsfrist die vieriährige ist, da das Vortwnucl]scill eines Ge
werbebetriebes im Sinne des 9 196 Ab':>. 1 Nr. J BCiB. anZl1llcJlme!l
ist, Der VOJ'derriclJter wird hier noch gCllauef(  feststelltlngen liber
das geschäftliche Gebahren der Beklagtelt macltcn mÜsscll. (VII
181/28. - Reich Kerichtsreferate dcr SÜchsischclI Korrespondenz
G. JtJ. b. 11., Leipzig, Oucrstralk 13.) (Nachdruck verboten.)

Bauindex Baustoffindex
1913 = 100 1913   100

24.10.28 = 173,3 20.11. 28   159,2
14.11.28  173,3 28.11.28= 159,3
2R. 11.28   173,3 5.12.28 = 159,5

fraJ!ekasteo
Nr. Als

--- 640

3. Antwort aui fra e Nr. 178. Es wird angenommen, daß es
Ibnen nur um ein wirklich zuverlässi es Präparat zur VerhfitUl{l;,
wie auch zur Beseitig.ltl1.0, iedgs Hausschwammes usw. zu tun ist,
welches wirkliche Dauerwirkung besitzt. Es wird Ihnen geraten,
das geruchfreie Harzer-Universal l.U verwenden. Dasselbe wird
sowohl auf tlolz wie auch auf Mauerwerk odcr ßcLon U$W. und
zwar zur Beseitj 1tJl!"!: wie au_ch zUr VerhÜtung: Jeden Haussclnvam
mes mit nie vers<1gcnder  jc11Crheit in der Wirkul1  angewendet.
Bei MaucfJl1örteJ kann es auch mit in den Mörtel gemengt werden,
WClln man ncues Mauerwerk aufführt. \Vo man eine Schwamm
y;ciahr beseitigen \Vi![. Der lier tellcr: Üb-ernimult für die tatsäch
liche 1lilfe- unu v\'irkung- ci ne zehnj ihrig-e Garantic, indem jed,cr
Sendung ein Garanlicscltein Über zehn Ji1.hrc beigeiüRt \vird.
acnane Allskunft nnd Anweisung uber cjie einz_elnen AusfÜhrungen
erteilt gern der Hersteller des Präparates, Palil II a a c k e, :Goslar
atll Harz, Mauersfraße.

4. Antwort auf Frage Nr. 178. Die He;;.eitigung von I1al1s- und
Maucrschwamm wird sich nur dRIlII crfohrreich durchfÜhren lassen.
wcnn z.unächst der Putz der Wälldc riicksichtsJos entfernt uüd
hierauf das Rol1lTUJuerwerk mit einem mehrr!laligen Orkit-Sdtutz
anstrich versehc]] wird. Elle der letzte Anstrich auigctrocknet ist.
wird er mit Sand beworfen, damit der darauf anzubrin.g-ende 1: 3
gemischte Zementpntz 5(:eniigeade tlgfLung vorfindet. Den ZtmJent
putz vcrarbcitet man vorleiJhait unter VerWCI19Ung des im An
machewasser nach Vorschrift verdÜnnten -Prolapin-MörteJzusatzes.
.Man c]hätt auf diese Weise eine volJständip.;e Abdichlutl.
die den Malterschwamm cuth3Jtendc \i\ l and. 1Il1U es ka!11]
irgendeine BefiirchhlI15(: auf dem Putz nach genÜgender Erhärtnllz
ulld Trockllung tapeziert y!-'erdcl1. Im Ührigcn sei empfohlen, sien
an dic Hcr'3tellerin der genannten Erzeugnisse zu wenden, mtJ.
zwar an die Firma Hans liauenschild, Ha,mburg 39. dic dem An
frager .auf Grnnd ihrer r.rfanrungen mit Rat und Tat Z1'r Scitcostehen wird. Pl-n.
Schriftleitung: ArrtJltf'kt ß.D.A. Kurt LallRer und nr..lng. Ll'.ngcnbeck

beide lD Rresiau und Baurat Hans Bluth en in beipzig
Verlag. rau! Steink" in ßrcsl;tu und f,eip1.,g.

ur uJlver_langt eingeaaudte MaolJsknpLe utJernehm"," Wir kE'Jne lJewaur
Allen Zus<?ndunf:<?n an dw Schriftleitung tuLtrn wir Rückporto heiznfügen.

I nh alt:'
Kitlo-Neubauten in

bildullgC\l. - Einrichtungen zur
llleatCrn. - Kino-Neubau en in
dazu Abbild!ln.r.c]]. - Vcr<;ehiedenes.
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